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Erstes Blatt.
»<Msche «edrrßcht.

Berlin, 10. Juli . Zur Nichtbestätigung der Wahl
des Stadtrats Kauffmann als zweiter Bürgermeister von
Berlin erklärt die Köln. Ztg -, daß über die militärische
AngelegenheitKauffmanns von 1883 längst Gras ge¬
wachsen sei , habe die Regierung schon durch die frühere
Bestätigung als Stadtrat gezeigt . Die Akten hätten weder
dem Reichskanzler, noch dem GesamtministeriumVorgelegen,
sondern die Angelegenheit sei in der bureaukratisch vor¬
geschriebenen Weise erledigt . Die Akten gingen auf dem
Instanzenwege an den Minister des Innern, der nach
Prüfung der Lage an allerhöchster Stelle die Bestätigung
befürwortete und danzi die Nichtbestätigungdem Magistrat
mitteilte. Andere Behörden sind mit dem Falle nicht be¬
faßt worden , es wurde vielmehr verfahren, wie bei der
Bestätigung irgend eines anderen Bürgermeisters oder
Stadtrats.

Die Leiche des Freiherrn von Kettel er wird
neuerlichen Mitteilungen zufolge wahrscheinlich am 8 . Aug.
mit dem Hamburger Postdampfer Palatia in Hamburg
eintreffen , wo auf Befehl des Kaisers eine militärische
Feier stattfindet. Dann wird die Leiche nach Münster
übergeführt und auf Wunsch der Hinterbliebenen Witwe
auf dem dortigen Zcntralfriedhof beigesetzt. Die Palatia
bringt außerdem das 3 . ostasiatische Infanterieregiment
und 300 Leichtkranke mit.

Norwegen. Odde, 10. Juli . Die Hohenzollern
verbleibt bis Sonnabend vor Odde. An Bord alles wohl.
Der Kaiser ging um 9 Uhr morgens mit einem Teil
seiner Begleitung an Land und unternahm einen längeren
Ausflug das Oddethal aufwärts . Das Wetter ist prächtig.

Amerika . Newyork, 9 . Juli . In weiten Kreisen
ist man hier der Ansicht , daß der deutsche Kaiser die Ueber-
legenheit der Amerikaner im Bau von Dachten offen an¬
erkannt habe , um damit den ausgezeichneten Beziehungen
zwischen Deutschland und den VereinigtenStaaten deutlich
Ausdruck zu geben . Die Amerikaner würden die guten

Absichten Deutschlandszu würdigen wissen . — Der Schiffs¬
kapitän McCalla der an dcm Versuch Seymours , die Ge¬
sandtschaften in Peking zu entsetzen, teilgenommen hat, er¬
klärt , die regulären chinesischen Truppen hätten eine bessere
Feuerdisziplin gezeigt , als er erwartet hätte ; dies sei ihrer
Ausbildung durch deutsche Offiziere zuzuschreiben.

China. Aus London wird berichtet: Nach Mel¬
dungen aus Peking schlug Lihungtschang vor, alle chine¬
sischen Truppen aus der Mandschurei zurückzuziehen , um
Streitigkeiten mit Rußland zu vermeiden . Russische
Truppen müßten dann permanent dort bleiben , um die
Ordnung aufrecht zu erhalten. Der Eisenbahnbau wird
von russischer Seite eifrig gefördert. 50 000 Mann Sol¬
daten sind zur Verteidigung auf der Strecke versammelt.
Liu Kunyi erklärte in einem Schreiben an Lihungtschang
die Zusammensetzung des Gefolges für den Prinzen Tschung
auf seiner Reise nach Deutschland als nicht passend für
den Bruder des Kaisers in einer Mission, die die Auf¬
merksamkeit der Welt errege . Drei in Aussicht genommene
Mitglieder haben übrigens Europa bereits besucht.

Japan «Nd Korea. Der Petersburger Bericht¬
erstatter der Kölnischen Zeitung berichtet : Bei Tschemulpo
auf der Insel Kanhua machen die Japaner photographische
Aufnahmen; es geht das Gerücht, die Japaner wollten
die Insel besetzen und die Koreaner von dort vertreiben.
Der oberste Beamte der Insel berichtete an die koreanische
Regierung und erbat Weisungen.

Der Krieg in Südafrika.
Aus London wird berichtet : Dewet, Botha und

andere Burenführer hatten kürzlich eine Zusammenkunft
am Vaalfluß . Am 3 . Juli beschossen die Buren das
Lager der Brigade Coleville , aber ohne Erfolg. Ein von
den Buren besetzter Train wurde bei Petersburg erbeutet.
Er wird jetzt nach Pretoria transportiert , um als nationale
Trophäe zu dienen.

Deutscher Kriegerbund.
Am 8 . und 9 . Juli fand in Düsseldorf der neun¬

undzwanzigste Abgeordnetentagdes deutschen Kriegerbundes

statt. Die Hauptversammlung war am Sonntag . Ueber
die Erledigung der Tagesordnung unter Leitung des
Generals von Spitz ist folgendes zu berichten : Bei der
Neuwahl der Vorstandsmitglieder wurden vie Ausscheiden¬
den wiedergewählt und außerdem auf Vorschlag des
Staatssekretär des Reichs-Marine -Amtes zwei Vorstands¬
mitgliederder Marine - Vereinehinzugewählt. Als Tagungs¬
ort für das nächste Jahr wurde Hirschberg i . Schl, be¬
stimmt . Der Antrag des Bundesvorstandes, nach Tilgung
der Denkmalsschulden die auf dem Abgeordnetentag in
Osnabrück beschlossene Abgabe von 2 Pfg . für das Mit¬
glied und Jahr solange an die Kasse des Kyffhäuserbundes
zu zahlen, bis die noch auf der Kyffhäuserwirtschaft
ruhenden Schulden gedeckt seien, wurde angenommen.
Ferner wurden dem Anträge auf Genehmigung eines mit
dem bremischen Landeskriegerverbandeabgeschlossenen Ver¬
trages über die Aufnahme in den Bund zugestimmt . Ueber
den Antrag wegen der Grundsätze für die Rechtsverhältnisse
der Beamten des deutschen Kriegerbundes entspann sich
eine lebhafte Erörterung . Der Antrag will, daß die Be¬
amten der Sterbekasse rechtlich durch lebenslängliche An¬
stellung, Einführung eines Ruhegehaltes und Witwen-
und Waisenversicherung den Staatsbeamten gleichgestellt
werden sollen . Die Vorlage wurde von verschiedenen
Seiten bekämpft , gelangte aber schließlich in namentlicher
Abstimmung zur Annahme. Die Versammlung erklärte
sich ferner damit einverstanden , daß Vereinen und Ver¬
bänden, die in Prozessen gegen ausgeschlossene Mitglieder
ohne eigenes Verschulden zur Tragung von Kosten ver¬
urteilt worden sind , angemessene Beihülfen aus den Mitteln
des Bundes gewährt werden. Bei Beratung der Satzungs¬
änderungen gaben die bisher den westfälischen Verbänden
gewährten VergünstigungenAnlaßzu längeren Erörterungen.
Die Aenderungen wurden im Sinne des Bundesvorstandes
genehmigt, ebenso der Antrag , das,Vermögen der Kronprinz¬
stiftung und das der Waisenhäuser aus dem Bundesver¬
mögen auszuscheiden und als besondere juristische Stiftung
im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches zu verwalten.
Der Bund besitzt gegenwärtig zwei große evangelische
Waisenhäuser und ein kleineres katholisches , das für die
katholischen Mitglieder nicht genügt. Es wird deshalb
beabsichtigt , ein zweiteskatholisches Waisenhaus im Westen

Fünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Dreyfus.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Paris , 9. Februar 1895.
Ich erhielt heute früh Deinen Brief vom 31 . Januar.

Dein Leiden erschüttert mich bis ins Innerste . Ich habe
lange, lange geweint, den Kopf auf beide Hände gestützt.
Erst als Pierre mich zärtlich streichelte , trat wieder ein
Lächeln auf meine Lippen Und doch sind meine Leiden
nichts im Vergleich zu den Deinen. . . .

Sei nicht besorgt , wenn Du keine Briefe von mir
erhältst ; ich schreibe täglich , ich werde mir doch den
einzigen glücklichen Augenblick meines Tages nicht nehmen
lassen . . . .

Paris, 10 . Februar 1895.
Ich habe mich wie ein Kind gefreut, als ich gestern

Abend die Erlaubnis erhielt , Dich zweimal wöchentlich zu
besuchen.

Endlich rückt der Augenblick näher, wo ich das un¬
sägliche Glück haben werde , Dich an mein Herz zu
drücken und Dir durch meine Gegenwart neue Kräfte zu
verleihen.

Es thut mir in der Seele weh , daß Du meine
Briefe nicht erhältst, ich habe es nicht einen Tag ver¬
säumt, mit Dir zu plaudern. Ich kann mir den Grund
zu dieser Härte nicht erklären ; unsere Briefe enthalten
doch nur, was sich mit der strengsten Rechtlichkeit ver¬
einbaren läßt , den Kummer über eine so unverdiente
furchtbare Lage und die Hoffnung auf eine baldig-
Rehabilitierung. ^ ,Lucie.

Meine Frau hatte die Erlaubnis erhalten, mich zwei¬
mal wöchentlich an zwei auf einander folgenden Tagen

je eine Stunde besuchen zu dürfen. Zum ersten mal sah
ich sie am 13. Februar , ohne daß man mich davon be¬
nachrichtigt hätte. Ich wurde auf die Kanzlei geführt, die
sich in der Nähe der Ausgargsthüre zu meinem Hof be¬
findet, es ist das ein langer, schmaler , weißgetünchter,
kahler Raum . Meine Frau saß im Hintergrund, der Di¬
rektor des Gefängnisses in der Mitte des Zimmers zwischen
meiner Frau und mir. Ich mußte bei der Thüre
stehen bleiben , die innen und außen von Wärtern bewacht
wurde.

Der Direktor teilte uns mit, daß es uns nicht ge¬
stattet sei, irgend etwas in unserm Gespräch zu berühren,
was sich auf den Prozeß beziehe.

Obgleich wir tief verletzt waren über die grausamen
Bedingungen, die man uns gestellt , trotzdem wir in wahrer
Todesangst empfanden , wie die Minuten uns enteilten,
erfüllte uns doch ein inniges Glücksgefühl , als wir uns
wiedersahen . Die Situation war aber zu schmerzlich, als
daß man sie mit Worten schildern könnte . Abereinen
wahren Trost schöpften wir doch daraus : wir fühlten,
daß unsere Seelen zusammenflossen , daß unser aller
Wille, unser aller Intelligenz nur noch einem Ziel ent¬
gegenstrebte : der Entdeckung der Wahrheit, des Schuldigen.

Meine Frau besuchte mich hierauf am 14 . Februar
und reiste dann nach Paris ab.

Am 20 . Februar kehrte sie nach der Insel Rö
zurück, und wir sahen uns am 20 . und 21 . Februar zum
letzten mal.

Insel Re nach dem Wiedersehen mit meiner Frau:
Insel Rö , 14. Februar 1895.

Die wenigen Augenblicke , die ich mit Dir verbracht,
sind köstlich für mich gewesen , obschon es mir unmöglich
war, Dir alles zu sagen , was ich auf dem Herzen hatte.

Ich mußte Dich nur immer ansehen , mir Dein Bild
einprägen und mich fragen, durch welch unerhörtes

Verhängnis ich denn habe von Dir getrennt werden
können . . . .

Von meiner Frau nach ihrer Rückkehr nach Paris:
Paris , 16. Februar 1896.

Wie waren wir beide bis in die tiefste Seele er¬
schüttert durch unser Wiedersehen , wie muß es besonders
Dich , armer, geliebter Mann , mitgenommen haben , da
Du von meinem Kommen nicht benachrichtigt worden
bist.

Die Bedingungen, die man an unser Wiedersehen
knüpfte , waren aber doch unsagbar grausam ! Seit vier
Monaten sind wir getrennt, und sich dann nur von weitem
sprechen dürfen , das ist unerhört ! Wie gerne hätte ich
Dich ans Herz gedrückt, Deine lieben Hände erfaßt, Dich,
den armen Einsamen, ein wenig erwärmt. . . .

Ach, wie es mir das Herz zerriß, als ich Saint«
Martin verließ und mich wieder von Dir entfernte . . . .

Lucie.
Von der Insel Rä nach dem Wiedersehen mit

meiner Frau:
Insel Rö , 21 . Februar 1895.

(Am Tage meiner Deportation , von der ich vorher keine
Ahnung hatte.)

Wenn ich Dich vor mir sehe, ist die Zeit so kurz,
und vor lauter Angst darüber, daß d »e Minuten mit einer
Schnelligkeit enteilen , die mir ganz fremd geworden , seit
mir die übrigen Stunden so unendlich lang erscheinen,
vergesse ich die Hälfte von dem , was ich Dir sagen
wollte. . . .

Ich wollte Dich fragen, ob Du gut gereist bist, ob
Du ruhige See gehabt. Ich wollte es Dir aussprechen,
wie groß meine Bewunderung für Deinen vornehmen
Charakter, für Deine unvergleichliche Hingebung ist.
Hundert andere Frauen hätten ihre Geisteskraft nicht be'



des Reiches zu errichte » . Da genügend Mittel für den
Bau vorhanden sind , wurde er genehmigt . Darauf ge¬
langte ein Antrag , dem Sanitätskolonnenwesen eine
straffere Organisation durch Bildung von Verbänden unter
Leitung von Inspektionen zu geben , ohne weitere Be¬
sprechung zur Annahme . Nach Erledigung verschiedener

! kleinerer Angelegenheiten wurde die Versammlung nach
i fünfstündigen Beratungen geschlossen.

* Zentralausschuß-Versammlung
der oldenburgischen landwirtschastlichenVereine.

Zu der Versammlung , die am 8 . Juli in Damme
abgehalten wurde , hatten sich 64 Vertreter von 51 Ver¬
einen eingefunden , nicht vertreten waren 9 Vereine ; von
den 11 zweckverwandten Vereinen waren 8 durch 8 De
legierte vertreten , außerdem nahmen 18 Mitglieder der
Landwirtschaftskammer , d^von 8 als Vertreter ihrer Ver¬
eine , an der Versammlung teil . Als Regierungskommissar
war Herr Landesökonomierat Heumann erschienen. Herr
Gutsbesitzer Funch -Loy präsidierte.

Herr Gemeindevorsteher Jürgens von Hohenkirchen
sprach über die Aufgaben und die Organisation
unserer Riudviehzncht . Referent wandte sich ein¬
leitend im allgemeinen gegen das Rühmen der einzelnen
Landesteile gegen einander , wie dies gelegentlich der Ge¬
sellschaftsreise der deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in
der Presse stark hervorgetreten sei. Er empfahl dann den
Züchtern die Anlegung und Ausdehnung gut geführter
Herdbücher und Schaffung eines bestimmten Zieles in der
Zuchtrichtung , die Veranstaltung von Milchkonkurrenzen,
Maßnahmen zu treffen zur Erhaltung des anerkannt guten
Gesundheitszustandes des oldenburgischen Viehes usw.
Ferner forderte Herr Jürgens , wie dies auch schon im
Sonderausschuß für Rindviehzucht geschehen, die Zusammen¬
legung der vielen kleinen Herdbücher zu vier großen Ver¬
bänden , und zwar : 1 . Wesermarsch , 2 . Jeverland , 3 . Olden¬
burger Geest , 4 . Münsterländische Geest . Dabei sei dann
auf Züchtung eines in Farbe und Form möglichst gleich¬
artigen oldenburgischen Viehschlages hinzuwirken . Referent
forderte besonders die Abschaffung des in den Aemtern
Cloppenburg und Vechta gezüchteten rotbunten Vieh¬
schlages , welches im eigenen Interesse der Züchter liege,
da der Bezirk zu klein sei, um einen eigenen konstanten
Viehschlag zu züchten , er ersuchte , die Angelegenheit fach¬
lich zu prüfen und im Interesse der Züchter milzuarbeiten
an der Schaffung eines einheitlichen oldenburgischen
Viehschlages.

Dem Referenten wurde lebhafter Beifall gezollt.
Die Debatte verlief für den Referenten sehr glücklich, denn

wahrt , wie Du , wenn unverdiente , grausame Schicksals¬
schläge in dieser Weise über sie hereingebrochen wären.

Und von den Kindern hätte ich so gerne recht aus¬
führlich gesprochen . . . -

Ich werde , wie ich Dir gesagt , mein Möglichstes
thun , um das empörte Klopfen meines erbitterten Herzens
zu beherrschen , um dieses entsetzliche, endlose Martyrium
zu ertragen , damit ich mit Euch gemeinsam den glücklichen
Tag meiner Rehabilitierung anbrechen sehe.

Alfred.
Beim zweiten Besuch bat meine Frau vergebens

inständig darum , daß man ihr die Hände auf den Rücken
binden möge , damit sie sich mir nähern und mich küssen
könne ; der Direktor verweigerte es ihr kurz und rauh.

Am 21 . Februar sah ich meine Frau zum letzten
mal . Sie war von 2 — 3 Uhr bei mir gewesen, und ohne
daß man ihr oder mir ein Wort mitgeteilt hätte , befahl
man mir sofort nach ihrem Weggang , daß ich mich reise¬
fertig zu machen , das heißt , meine Effekten zusammen¬
zupacken habe.

Noch einmal entkleidete und untersuchte man mich,
dann wurde ich unter Begleitung von sechs Wächtern
nach dem Quai gebracht . Dort schifften wir uns in eine
Dampfschaluppe ein , die gegen Abend in die Reede von
Rochefort einlief . Hierauf kam ich direkt in das Transport¬
schiff Sainl Nazaire . Kein Wort wurde zu mir gesprochen,
nicht die leiseste Andeutung über den Ort gemacht , an den
man mich bringen wollte.

Auf dem Saint - Nazaire schloß man mich in eine
vor der Kommandobrücke befindliche Deportationskabine
ein , die nach außen hin ein einfaches Gitter hatte . Es
war beinahe 14 Grad Kälte und eine dunkle , unheim¬
liche Nacht . Man warf mir eine Hängematte in meinen
Käfig und dachte nicht daran , mir irgendwelche Nahrung
zu reichen.

Die Erinnerung an meine Frau , an die ich am selben
Tag geschrieben, ohne daß sie von meiner Deportation
wußte , die ich nicht einmal hatte küssen können , der Ge¬
danke an meine geliebten Kinder , an meine Familie , die
ich in Angst und Verzweiflung zurückließ , die Ungewiß¬
heit , wohin man mich bringen werde , die Lage , in der
ich mich befand , . . . so furchtbar stürmten alle diese Ge¬
danken und Empfindungen auf mich ein , daß ich mich in
einer Ecke meines Käfigs auf den Boden warf und weinte,
daß die heißen Thränen in der kalten , grausigen Winter
nacht über meine Hände rieselten.

Am folgenden Abend lichtete der Saint -Nazaire die
Anker.

(Fortsetzung folgt .)

trotz aller Gegengründe blieb die Grundidee des Herrn
Jürgens doch zu Recht bestehen , wenngleich sich einzelne
Vertreter des Südens verzweifelt wehrten , etwas für ihre
rotbunte Farbe ins Treffen zu führen . Der Fehler ist
1894 gemacht , ist aber noch zu redressieren . Von seiten
der Wesermarschvertreter wurde nur bemerkt , daß die
ganzen Fragen der Viehzucht Fragen des Absatzes seien.

Nachdem Herr Schulvorsteher Lohaus -Dinklage über
die Entwicklung der Landwirtschaft im Amte Vechta ge¬
sprochen hatte , wurde über die Errichtung einer Schlacht-
Viehversicherung für das Oldenburger Land ver¬
handelt und folgende Resolution eingebracht : „ Der
Zentralausschuß hält die sofortige Schaffung einer Ver¬
sicherungsstelle für Schlachtvieh zu angemessenen Prämien
für eine dringende Notwendigkeit . Er betrachtet die Land¬
wirtschaftskammer des Herzogtums für die maßgebende
Stelle , eine solche Versicherung ins Leben zu rufen , und
beantragt daher : Die Landwirtschaftskammer möge die ge¬
setzliche Regelung der Schlachtviehversicherung mit staat¬
lichem Zuschuß , sobald die Frage entschieden ist , daß das
Reich eine Versicherung nicht zur Einführung bringt , beim
Landtage unter Vorlegung eines Gesetzentwurfs beantragen.
Um aber den Landwirten sofort Gelegenheit zu geben , ihr
Vieh versichern zu können, möge die Landwirtschafts¬
kammer schon fitzt eine Versicherungsstelle schaffen , bei
der das Schlachtvieh Oldenburger Abstammung auf Gegen¬
seitigkeit zur Versicherung gelangen kann .

"
Die Annahme der Resolution wurde lebhaft befür¬

wortet , die Herren Funch , Jürgens und andere erkannten
die Notwendigkeit der Schlachtviehversicherung an , wiesen
aber darauf hin , daß in allernächster Zeit eine anderweite
Regelung eintreten würde . Die Resolution wurde ange¬
nommen.

Als Ort für die nächste Zentralausschuß -Sitzung
wurde auf Antrag Müller -Hohenberge Varel gewählt.
Der Vorsitzende teilte noch mit , daß die Ehrenmitglieder
der früheren oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft
nunmehr Ehrenmitglieder des Zentralausschusses der olden¬
burgischen landwirtschaftli ben Vereine geworden seien,
was der Zentralausschuß bestätigte.

Auf ein Begrüßungstelegramm an S . K . H . den
Großherzog erfolgte folgende Antwort : „Herrn Funch,
Damme . Den Mitgliedern des Zentralausschusses und
den Vertretern der landwirtschaftlichen Vereine meinen
herzlichen Dank und beste Wünsche für gesegnete Wirk¬
samkeit . Friedrich August . "

Oldenburg , 10. Juli . S . K. H . der Großherzog
beabsichtigt , zur Hochzeit des Herzogs Peter von Olden¬
burg mit der Großfürstin Olga , einer Schwester des Kaisers
Nikolaus , die am 4 . August stattfindet , auf seiner neuen
Dampfyacht nach Petersburg zu fahren , um als Chef des
Hauses Holstein - Gottorp an den Feierlichkeiten teil-
zuneymen.

UonesplMdrnM.
Jever , 11 . Juli.

— * Eine neue Bestimmung für den Rückfahr¬
kartenverkehr ist, wie die Post zu melden weiß , vom
Minister von Thielen getroffen und wird demnächst ver¬
öffentlicht werden . Während bei Rückfahrkarten bis jetzt
der Antritt der Reise unmittelbar nach Lösung der Fahr¬
karte erfolgen mußte , hat der Minister verfügt , daß die
Abreise von jetzt ab an irgend einem beliebigen Tage
innerhalb der Gültigkeitsdauer angetreten werden kann.
Die Annehmlichkeit der neuen Einrichtung besteht besonders
darin , daß man an verkehrsreichen Tagen nicht an den
überfüllten Schaltern zu warten braucht , sondern sich seine
Rückfahrkarte schon vorher besorgen kann . Diese Be¬
stimmung gilt vorläufig nur für den innern Verkehr und
innerhalb der preußisch - hessischen Staatsbahnen , doch
dürften auch jetzt wieder die übrigen Eisenbahnverwaltungen
dem Beispiele des Ministers v . Thielen folgen.

—* Die Hengsthaltungsgenoffenschaft des
Amtsverbandes Varel hat laut Bekanntmachung im
Jev . Wochenbl . eine Füllenschau angesetzt auf Mitt¬
woch den 24 . d . M . vorm . 10 Uhr beim Hause des Gast¬
wirts Schimmelpenning zu Streek bei Varel ; es handelt
sich um die Vorführung der von den Genossenschaftshengsten
Coco und Kapitän abstammenden Füllen zum Zwecke der
Prämierung . Kürzlich wurde berichtet , daß ein Füllen
vom Coco für 1400 Mk . verkauft sei, jetzt ist ein zweites
Füllen vom Coco für 1100 Mk . verkauft worden ; beide
Tiere werden bei der Schau mit vorgefuhrt . Dus Vor¬
gehen der Genossenschaft ist sehr beachtenswert . Sie be¬
müht sich , durch die Schau die Nachzucht ihrer Hengste
ins rechte Licht zu stellen , und außerdem bietet sie Züchtern
und Händlern Gelegenheit , einen Teil des in ihrem Be¬
zirke vorhandenen hervorragenden Materials beisammen zu
sehen und ihnen eine etwaige Auswahl behufs Ankaufs
zu erleichtern.

— * Die zweite periodische Butterprüfung , ver¬
anstaltet von der oldenburgischen gemeinsam mit der
hannoverschen Landwirtschafts kämme c, findet statt Dienstag
den 16 . Juli d . I . vormittags im Neuen Hause zu Olden¬
burg . Die Prüfung ist nicht öffentlich . Anschließend an
die Prüfung , zirka 2 Uhr nachmittags , öffentliche Ver¬
sammlung mit Bekanntgabe der Prüfungs - Resultate und
zur Erörterung milchwirtschaftlicher Fragen.

A - Hooksiel , 11 . Juli . Der Tierarzt Mächens
wird nicht hier , sondern in Sengwarden seinen Wohnsitz
nehmen.

* Bant , 10 . Juli . Der Handelsverein von Bant,
Heppens und Neuende hielt gestern Abend im Jeverl.
Hof seine erste ordentliche Generalversammlung ab ; die¬
selbe war recht gut besucht. Zunächst erfolgte die Auf¬
nahme von 16 neuen Mitgliedern . Dann wurden die
vom Ausschuß entworfenen Statuten durchberaten und
unverändert angenommen . Ferner beschäftigte sich die
Versammlung mit den Vorschlägen der Handelskammer in
Oldenburg , welche dahin zielen , zu Konkursverwaltern an
Stelle der jetzt bevorzugten Rechtsanwälte und Rechnungs¬
steller mehr die praktischen Kaufleute heranzuziehen . Der
Verein will dieses Bestreben unterstützen . Hierauf kam
di? Frage der Errichtung einer kaufmännischen Fort¬
bildungsschule zur Besprechung . Der kaufmännische Verein
Union in Wilhelmshaven hat den Verein schriftlich er¬
sucht, sich den Bestrebungen der Wilhelmshavener Geschäfts¬
leute betreffs Schaffung einer solchen Schule anzuschließen.
Von einer etwa erwarteten aktiven Teilnahme bei der
Gründung oder finanziellen Beteiligung will der Handels¬
verein absehen , da die Zahl der in Frage kommenden
Lehrlinge verhältnismäßig klein sein soll ; dagegen soll der
Verein Union ersucht werden , schriftlich oder mündlich in
der nächsten Versammlung dem Handelsverein mit Er¬
klärungen in der Richtung an die Hand zu gehen , unter
welchen Bedingungen die Banter Handelslehrlinge die in
Wilhelmshaven im Entstehen begriffene kaufmännische
Fortbildungsschule besuchen könnten . Schließlich wurde
die Anstellung vereidigter Wäger für Bant , Heppens und
Neuende befürwortet.

Oldenburg , 10 . Juli . Auf dem Terrain der
Oldenburgischen Glashütte im benachbarten Osternburg
entstand heute Nachmittag gegen 6 Uhr ein Schadenfeuer,
das in dem Strohschuppen ausbrach und diesen samt
seinem Inhalte , der erst heute um 4 Waggonladungen
vergrößert worden war , in Flammen aufgehen ließ ; ein
benachbarter Schuppen konnte durch die Hülfe der Spritzen
gerettet werden , die sehr schnell zur Stelle waren.

* Oldenburg , 10. Juli . In einem Personenwagen
wurde gestern hier auf dem Bahnhofe von einem Wagen-
reiniger eine Tasche mit 16 500 Mk . gefunden . Bei der
Ablieferung des Fundes kam der Verlierer , der ganze fünf
Mark als Fundgeld gegeben haben soll . — Die ersten
Gartenbohnen wurden gestern hier anglboten und mit
30 Pfg . pro Pfund bezahlt.

* Butjadingen , 8 . Juli . Die Konkurse nehmen
in diesem Jahre fast kein Ende . Namentlich die Pächter
der Gasthöfe leben zur Zeit in keineswegs glänzenden
Verhältnissen , eine natürliche Folge der jetzigen überaus
hohen Pachten . In diesen Tagen ist wiederum ein hiesiger
Gastwirt in Konkurs geraten , innerhalb weniger Wochen
der dritte.

A Neustadtgödens , 10 . Juli . Die hiesigen Lösch¬
geräte wurden gestern durch Herrn Engelhardt , Beamten
der ostfriesischen Brandkosse zu Aurich , besichtigt . Letzterer
wohnte auch einer Uebung unserer Feuerwehr bei und
sprach sich lobend über dieselbe aus.

ff Horste « , 10 . Juli . Zum Ankauf dreijähriger,
ausnahmsweise vierjähriger Remonten , wird am 18 . d . M.
vormittags 10 Uhr hier ein Marlt abgehalten werden.

) :( Reepsholt , 10 . Juli . Die Sommerferien be¬
ginnen in unserer Kreisschulinspektion am 20 . d . M . und
dauern 3 Wochen.

* Spiekeroog , 8 . Juli . Gestern hatte der Baurat
Panse aus Norden das Unglück , auf seinem Spaziergange
in der Nähe des Rettungshauses von einem wütenden
Stier angefallen zu werden . Herr P . wollte sich ver¬
mittels eines Taschenmessers den Stier vom Leibe halten,
worauf das Taschenmesser zuschlug und ihm dabei die
Finger verletzte . Der Dampfer Norden beförderte den
Herrn , welcher durch die Wunden und vor Aufregung
körperlich ganz herunter war und sich nicht bewegen
konnte , sofort nach Norddeich . Aerztliche Hülfe war in
Spierkeroog gleich zur Stelle . Nach Aussage des Arztes
muß der Baurat mindestens vier Wochen still liegen . Der
Stier wurde sofort eingeholt und nach Neuharlingersiel
gebracht.

Vermischtes.
* Freiherr v. Gleichen - Rustwurm . Aus

Weimar haben wir gemeldet , daß dorr am 10 . d . M.
der Maler Heinrich Ludwig Freiherr v . Gleichen -Rußwürm
nach langem Krankenlager gestorben ist . Der Enkel
Friedrich Schillers ist nicht ganz 65 Jahre alt geworden.
Als der Sohn Emilie Schillers , die mit dem nachmaligen
bayrischen Kammerherrn Adalbert v. Gleichen - Rußwurm
im Jahre 1828 die Ehe schloß , verlebte Schillers Enkel¬
sohn auf Schloß Greifenstein in Bayern glückliche Kinder-
jahre . Erst vom Jahre 1869 an hat sich der Verstorbene der
Malerei berufsmäßig zugewendet . Auf der Kunstschule zu
Weimar vorgebildet , widmete er sich als Schüler von Max
Schmidt und Th . Hagen erfolgreich der Landschaftsmalerei.
Als Persönlichkeit wurde der Heimgegangene von Allen , die
ihm im Leben nahe traten , als ein vielseitig gebildeter
und ungemein feinfühliger Mann geschätzt, der an der
Bürde des großen Namens , der mit dem seinen verknüpft
ist, nicht allzu schwer getragen hat . So war er im besten



Sinne ein Enkel Schillers . Der Sohn des Verstorbenen
pflegte die litterarischen Traditionen der Familie Schiller.

* Weibliche Aerzte. In Halle a . S . promovierten
am Dienstag nach bestandener Doktorprüfung die beiden
ersten in Deutschland regulär vorgebildeten Medicinerinnen,
Fräulein Irma Klausner , Tochter des Schriftstellers
Klausner, und Fräulein Else von der Legen , Tochter des
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats von der Legen
im Eisenbahnministerium. Beide haben in Berlin ihr
Abiturium gemacht und in Halle ihr Physikum sowie jetzt
das Staatsexamen bestanden.

* Bern , 7 . Juli . Bei Besteigung der Jungfrau
durch das Rotthal wurde gestern der Schweizer Tourist
Hans Naef mit zwei Führern von plötzlich herabstürzendem
Gletscherschnee verschüttet . Naef und der Träger Jmhof
blieben sofort tot , der Führer Zgraggen, der verwundet
wurde, konnte von einer ausgesandtenHülfsmannschaft ge¬
borgen werden . Zwei englische Damen, die mit Grindel-
waldner Führern unter der Jungfrauspitze rasteten, waren
Augenzeugen des Unglücks . (Voss . Ztg .)

Neueste Nachrichten.
Regensburg, 10. Juli . Heute Mittag brach in

einer Mühle in Plehstein (Oberpfalz) Feuer aus , welches
sich rasch weiter verbreitete und in kurzer Zeit , wie dem
Regensburger Anzeiger gemeldet wird, drei Viertel des
ganzen Orts einäscherte . Die Kreuzbergkirche , die Stadt-
pfarrkirche , der Pfarrhof und das Nonnenkloster fielen
den Flammen zum Opfer. Ein Mann wurde von einem
herabstürzenden Balken erschlagen . Die Bevölkerung
flüchtete mit ihrer beweglichen Habe auf die Felder . Es
ist fraglich , ob die vereinten Anstrengungen der Feuer¬
wehren aus den benachbarten bayerischen und böhmischen
Gemeinden den noch übrigen Teil des Orts werden
retten können.

Innsbruck, 10 . Juli . Beim Abstieg vom Sulzfluth-
gletscher zur Lindauer Schutzhütte stürzten am 8. Juli
der Arzt Dr. Paul Schwarzbach aus Dresden und Pro¬
fessor Maier aus Nordheim nebst Frau ab . Sie waren
trotz der Warnungen des Führers über ein Schneefeld
abgefahren. Elfterer ist tot, die beiden letzteren sind schwer
verletzt und wurden nach Schruns gebracht.

Kapstadt , 10 . Juli . Eine Depesche aus Cradock
meldet , daß daselbst im Laufe dieser Woche die erste Hin¬

richtung durch den Strang wegen Verrates und versuchten
Mordes stattfinden werde . Ein anderer Aufständischer
sollte gestern in Middelburg durch den Strang hingerichtet
werden . Es verlautet, Scheepers habe mit einer kleinen
Abteilung Murraysburg eingenommen und große Ver¬
wüstungen angerichtet . Während zwei bis drei Tagen sei
er daselbst verblieben , habe Privathäuser und öffentliche
Gebäude niedergebrannt und eine Proklamation erlassen,
in welcher er den Platz für Gebiet des Oranjefreistaates
erklärte und versprach , die Einwohner gegen die Engländer
zu schützen.

(Telephonische Nachrichten.)
Berlin , 11 . Juli . Der Lokalanz . meldet aus

Dresden : Die Ehefrau eines Lohnkellners zündete das
Bett an, in welchem sie mit ihrem zweijährigen Kinde
schlief. Beide erstickten. Das Motiv der That soll ehe¬
licher Unfriede gewesen sein.

Ansbach, 11 . Juli , lieber das Vermögen des
landwirtschaftlichen Kreditvereins für Mittelfranken ist
gestern Nachmittag das Konkursverfahren eröffnet worden.

Weimar , 11 . Juli . Der Großherzog sandte an
den Sohn des verstorbenen Freiherrn von Gleichen-
Rußwurm folgendes Beleidstelegramm: „ Tief betrübt
über die Kunde von dem Ableben Ihres teuren Vaters,
spreche ich Ihnen und Ihrer teuren Gemahlin meine
innigste Teilnahme aus und bitte Sie, versichert zu sein,
daß ich dem Entschlafenen , in welchem ich einen würdigen
Enkel seines großen Vorfahren geachtet habe , immer ein
pietätvolles, treues Andenken bewahren werde.

"

München, 11 . Juli , lieber die Typhusepidemie
im 2 . Bataillon des 8 . bayerischen Infanterie -Regiments
in Metz meldet die Korrespondenz Hoffmann: Seit dem
26 . Juni konnten von den im Bestände verbliebenen 101
Rekonvaleszenten43 als genesen entlassen werden. Von
den noch in Lazarettpflege befindlichen 58 Rekonvales¬
zenten sind 8 dem Garnisonlazarett Metz -Stadl über¬
wiesen , die übrigen 50 zur weiteren Erholung in dm
Baracken des Garnisonlazaretts Metz -Montigny urter-
gebracht worden.

Paris, 11 . Juli . Der Ausschuß des Bergarbeiter¬
bundes beschloß , bei Nichterfüllung der Forderungen am
1 . November den Generalausstand zu beginnen. Der
Bund brachte außerdem beim internationalen Berg¬

arbeiterbunde den Antrag ein , event . einen mit dem
1 . November beginnenden internationalen Bergarbeiterstreik
zu erwägen.

Nswyork, 11 - Juli . Bei Norton im Staate
Missouri stießen ein Personenzug und ein Güterzug zu¬
sammen . Acht Personen, darunter vier Zugbeamte, wurden
getötet, etwa 25 Personen verletzt.

Shanghai , 11 . Juli . ( Reuter - Meldung .) Nach
einer Meldung chinesischer Blätter ist der gesetzmäßige
chinesische Thronfolger , Puchyn, seinem Vater, dem
Prinzen Tuan , nach der nördlichen Grenze von Schansi
nachgereist ; dort soll ein fremdenfeindliches Heer stehen.

Posen, 11 . Juli . Unter großem Andrange des
Publikums begann heute der Prozeß gegen 13 polnische
Akademiker wegen Geheimbündelei. Erschienen sind nur
5 Angeklagte . Die Verteidiger beantragen Vertagung, da
sie nicht genügend Zeit zur Vorbereitung gehabt hätten.
Der Gerichtshof lehnte den Antrag ab , worauf ein Ver¬
teidiger sein Mandat niederlegte.

Petersburg , 11 . Juli . Im Narva-Stadtteil äscherte
gestern ein Brand 30 Häuser ein . Der Schaden wird
auf etwa 150 000 Rubel geschätzt.

Marktberichte.
* Wittmnnd, 8 . Juli . Dem heutigen Vieh - und

Schweinemarkt waren 155 Stück Rindvieh, 85 Schafe
und 135 Ferkel zugeführt. Der Handel in Rindvieh
wollte sich bei gedrücktem Preise nicht recht beleben , weil
die Absatzgebiete für unser Milchvieh, wie Schlesien,
Sachsen und Ostpreußen, wegen Futtermangels infolge
anhaltender Dürre wenig Bedarf haben. Schafe und
Ferkel waren dagegen begehrt und erzielten gute Preise.
4—5 Wochen alte Ferkel wurden mit 13—16 Mk . bezahlt.

Leer, 10. Juli . Viehmarkt . Zugeführt 375 Stück
Hornvieh und 21 Kälber. Hochtragende Kühe kosteten
bis zu 420 Mk . , Milchkühe bis zu 350 Mk. . Weidevieh
150—250 Mk . , hochtragende Rinder bis zu 300 Mk.,—1 ^ jährige Rinder 100— 210 Mk. , Kälber 15 —40
Mark. Trotz im allgemeinen ungünstiger Verhältnisse
wurde befriedigender Umsatz erzielt . Während unsere
Händler früher um diese Zeit bei guten Futterverhältnissen
nach auswärts bedeutende Lieferungen hatten, fehlt es
jetzt fast vollständig an Bestellungen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Die Ausübung der Jagd auf dem

sogenannten Mahnstück und dem Schilfiger
Außengroden in der Gemeinde Minsen soll

Donnerstag den 18. Juli d. I.
vormittags 11 Uhr

auf dem Amte für 3 oder 6 Jahre
öffentlich verpachtet werden.

Jever, 8. Juli I90l.
Amt.

G. Bödeker.

Zwarrgsversteigerrmg.
Jever.

Freitag den12. Juli 1901 nachmittags
4 Uhr sollen im Adler hies.

1 Sofattsch , 2 Spiegel , 1 Spiegel¬
schrank , 18 Bilder (Oelgemälde, Stahl¬
stiche und Oeldruck) , 1 Sofa, 1 Tisch,
6 Stühle, l Regulator , 1 Lampe,
1 Teppich, 2 Zugrouleaus , 12 neue
ungebrauchte Geschäftsbücher, 1 Eck¬
schrank , 1 Nähtisch, 1 Stubenuhr , i
Pianino, 2 gr . Bilder (Stahlstich),
1 Laden- und 1 Schaufenstereinrich¬
tung, 8 eich. Wirtschaftstische, 24
Stühle

gegen Barzahlung versteigert werden.
P o h l mann,

Gerichtsvollzieher i . V.

Kirchensache.

Preisausschreiben.
Der Unterzeichnete Kirchenrat der evan¬

gelischen Gemeinde der Stadt Jever im
Großherzogtum Oldenburg erläßt hiermit
ein Preisausschreiben zur Erlangung von
Plänen für den Umbau und die Höher¬
führung des isoliert stehenden Glocken-
turmS der evangelischen Gemeinde.

Zu diesem Wettbewerbe werden Archi¬
tekten eingeladen mit dem Bemerken, daß
die ausgesetzten Preise betragen:

I . Preis 300 Mk.
II. „ 100 Mk.

Die näheren Bedingungen und die
Unterlagen für den Wettbewerb find von
dem Unterzeichnetengegen Einsendung von
2 Mk. frankiert zu erhalten.

Die Einlieferung der Entwürfe hat
kostenfrei zu erfolgen bis zum 1 . Sep-
tember 1901 abends 6 Uhr an den
Unterzeichneten.

Jever, 1901 Juli.
Kirchenrat.
Gramberg.

Pmal-MmlinchiliW.
Kaufte einen großen Posten

Llsingul,
Um damit schleunigst zu räumen , offeriere
so lange der Vorrat reicht:

Tassen pr. Paar 5 Pfg .,
Teller , große, bunt, 8 Pfg.,

do . Butterbrot - , bunt und w . 5 Pfg.
Gemüsekummen in Sätzen und einzeln,
fabelhaft billig,
Blumentöpfe , weiß , pr. Stück 30 Pfg.,

do . ff . dek. , pr. Sick. 60 Pfg.,
Glockenschüssel m . D . pr. Stck. 45 Pfg.,dekoriert,
Wasch-Garnituren , dreiteilig , Schaale,
Kanne und Nachtgeschirr , pr. Garnitur
Mk. 1 . 50, ff . dekoriert,
Becher, bunt , pr . Stück 5 Pfg.,
für Wirte,
Heringskasten, pr . Stck. 1 .25.

Sämtliche Sachen fallen sehr gut aus.
Wasserpfortstr . Th. v. Lengen.

Für Darnpf-rrscher!

Habben L Wiggers.
Beste wichse-

1', Klgr - Schachtel 27 Pfg. I . H . Cassens.
30 Stück
ME - gute - WS

schwarzbunte 1 ^ jährige Rinder suche
anzukaufen. Anmeldungen erbittet

Jever, St . Annenthor.
Julius Levy.

Beste frischmilche Kuh habe zu ver¬
kaufen. D . O.

v . Bergmann L Co. , Radebeul-Dresden,
durch ihren Vaseline-Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegenrauhe, spröde
undaufgesprungeneHaut. Vorr. äPack .,
enth. 3 St , 50 Pf. i. d . Löwenapotheke.

< Drucksache» ^
^ aller Art ^
^ werden rasch und sauber ^
^ —— angefertigt. —----- jk
^ Visiten - und N X ^
^ Gratulationskarten, ^
^ Verlobungskarten ^

X X und-Briefe, ^
^ Hochzeitseinladungen ^^ in unübertroffener Auswahl ^

bei billigster Preisstellung;
ebenso ^

Rechnungsformnlare, ^Couvertsund ^
Packetadressen mit ^

Firma, ^
Programme und Eintritts- ^
Karten für Vereine usw. ^
Briefpapier mit Firma, ^
Mitteilungen , Postkarten. ^

Buchöruckerei ^
C . L . Mettcker Sc Söhne . ^

Zu verkaufen
eine schwere Kettenegge.

Schortens. Wwe . Gerkerr.
Zu verkaufen

schöne schwere 5 Wochen alte Ferkel.
Jnnhausen . H. E. Tadle «.

1 Partie Pflaumen p. Pfund
10 und 15 Pfg.

Wilh. Geldes.

r
!
r
r
r

*

t.

Hausfrauen, streichet mit
Ovlbvriii » !»! »«

als etwas Haltbarem und Gutem.
Geringwertige Lacke lohnen Mühe

und Arbeit nicht.
Oelbermanns Lack der beste!

Zu haben in Istver in
Lüens ' llnogenie.

Z« verkanfe«
drei junge hochtragende Kühe.

Sillensted er-Mühlenreih e.
A. Helmerichs.

Habe Platz für Heu zu vermieten,
sowie fortwährend Langstroh zu verkaufen.

Mühlenstr. _ H Hayungs.
1>L5 LieblmMstt von lüdM Senkten

Hurjrillw kt Mckr

Jevkcde
^ söen-AilunA.

AeUmMMMckeWkMW.
Pr-I» so Pf,.

Buchh. C. L M-tlcker L Sohne.



Kakao, garaut. rem, !
1 Pfund 1,40 Mk,

Kochschokolade Pfund 80 Pfg.,
Bruchschokolade P «d 8° M,

Hafer -Kakao Pfund 1 Mk.
empfiehlt I . H . Caffens.

oSSOSSSSOGÄ»
Schwierige §
I 'MrrLä- 8

Lspaxaturs», Z
Emaillieren,Ver - H

! nickein , Anfertig . H
neuer Teile rc . , 8

werden am besten I
ausgeführt von s

Diedr . Müller , Varel 64 i. O. 8
Händler erhalten Rabatt. I

»»

Kksx Jung,
Jsver , Osterstrafie,

InslsIIslions .Lvsvkstt
für elektrische Licht- und Kraftanlagen
sowie Telephon- n. Klingelleitnngen.
Zeichnungen und Kostenanschläge gratis.
Feinste Referenzen über gelieferteAnlagen.

Zwischeuahuer
Maschinentorf,

rotafchig , kohlehaltend,
schweren Stichtorf

empfehlen Waggon - und fuderweise
Uskken «L VIfiggei 's.

Mein in allen gangbaren Sorten reich
sortiertes

bietet eine unerreicht große Auswahl von
dem stärksten Arbeitsschuh bis zum feinsten
Sonntagsstiesel in nur anerkannt bester
Ware zu den denkbar billigsten Preisen.

Th . Frerichs,
TchlachPr. Mt.

ll.s>vk - sowie di' suosS 8vkuks
für Herren , Damen und Kinder werden
jetzt zu bedeutend ermäßigten Preisen aus¬
verkauft. D - O.

G

K KÄM . NkM 8
empfiehlt

für I» «, ßkm» mi> Wn
in größter Auswahl

zu den billigsten Preisen.
Die noch vorrätigen

ZmmWrm
verkaufe zu jedem annehm¬

baren Preise.
WM

" Reparaturenwerden
möglichst sofort gemacht.

Prima Emder Vollheringe r» St.
10 Pfg. empfiehlt Warntjen.
Sardellen enipf . billigst Warntjen.

Creme-Stärke, Gardinen - Creme,
MacksPyramiden-Stärke.Warntjen.

Kakao , lose ausgewogen, gar rein,
s Psd . 8,4« n. 1.8« M k. Warntjen.

W-- Schweine
haben will , die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen , der füttere täglich

Aceermauns Frefipulver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

Maschinenöl,
beste Qualität._ I H- Caffens.

ZliMmin D StWxckL
8 « nun « rkv8t

der Kriegnvereme Jeverlands
findet

«lvi » 14 . 4 n1i 1S« 1
in Sengwarden statt.

1. Von 1^2 Uhr an Empfang der Vereine nnd Gäste beim
Vereinslokal D . Duden.

2. Von21/2 Uhr an Begrüßungsschoppen im Vereinslokal.
3 . 31/2 Uhr Festmarsch durch den Ort.
4. Dann Konzert im Garten des Vereinslokals bis 6 Uhr.

Bei schlechter Witterung im Saal.
5. Darnach findetBall in 4 Lokalen statt.

Alles Nähere durch Programm . "Mg

MM nkerirofm!
Empfehle

Getrcide-Reimgnngs-
Maschinen

mit eingerichtet. Windfeger.
Bei einmaligem Uebergang

reine Ware.
Größte Leistung, dabei leicht.Gang.

Umändern alter Maschinen
unter Garantie.

Lrivsl LillvrG,
Hohenkirchen.

Schuhmachergesellen,
bei 7— l6 Mark Wochenlohn oder hohem
Stücklohn, finden dauernde Arbeit.

Jever. _ _ H. Pekol.

Maurer
gesucht von

V. krsiickMaM,
Wilhelmshaven,

Friederikcnstraße 42.

Oldenburger Landes-
Bieh-Versichernngs-
Gesellschast a. G.

Oldenburg.
Gemäß Z 29 Ziffer 2 und 3 des

Statuts wird zu der am
de« H . W i . 3-

AittG tVi Ur
bürg imzu Oldenburg

stattfindenden
Hotel Kaiserhof

Gesucht
auf sogleich oder 1 . August für einen
landw . Betrieb ein junger Mann , welcher
geneigtist , sämtl . Arbeiten mit zu verrichten.
Näheres durch Herrn Janßen, Stadtwage.

Gesucht
auf sofort eine Haushälterin für einen
bürgerlichen Haushalt.

Offerten erbitte.
I . Jacobs , Jever, a . d. Schlachte.

Gesucht
auf sofort noch ein Zimmer - u . Maurer¬
geselle.

Oldorf. H . Heeren.

Vlelrvvvrvi»
kauft I . H . Cassens.

Gutes Pferdchen (Kleeheu) zu kaufen
gesucht.

Jever. Th . Fetköter.
Flottes 4 - bis Sjähriges

Pferd, möglichst gefahren und
geritten, zu lausen gesucht.

Offerten mit Preis und Be¬
schreibung unter Nr. 34 an die
Exped. ds. Blattes._

ßeilMlUchimtlliig
hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht der Direktion.
2 . Rechnungsablage für 1900 und Ent¬

lastung der Direktion.
3 . Antrag eines Mitgliedes auf Aende-

rung des § 7 Z i Abs . 4 und des
§ 10 des Statuts.

4. Anträge des Aufsichtsrats und der
Direktion auf Streichung einiger
Wörter der §8 20 und 24 des
Statuts.

Zur Teilnahme an der Generalver¬
sammlung bedarf es des Nachweises der
Berechtigung durch Vorzeigung des dies¬
jährigen Katasterauszuges.

Um rechtzeitiges Erscheinen wird ge¬
beten.

Oldenburg , 10- Juli 1901.
Der Ausfichtsrat:

C . Kothen, Vorsitzender._

rmng.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
_ _ Aug . B 'att.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche mir vom Jahre

1900 und früher schulden , werden hier¬
durch ersucht , gegen den 1 . August d . I.
Zahlung zu leisten. Bis dahin nicht
eingehende Forderungen werde ich sofort
einklagen laffen.

TengshauserMühle . M. Hinrichs.
Gesucht

möbliertes Zimmer , mit Morgenkaffee,
für einen jungen Kaufmann.

Off , an die Exped. d . Bl. L 101.
Zu mieten gesucht

eineWohnung zum 1 . Oktober oder
1 . November im Preise bis zu 250Mk.

Offerten in der Exped. d . Bl . unter
Wohnung erbeten._

10 bis 12 Fuder sehr schön gewonnenes
Heu steht in der Nähe von Asel unter
meiner Nachweisung zum Verkauf.

Asel. Theodor Janßen,
Gastwirt.

Wimr-TimiMiil Jeder, j
Sonntag den 14. Juli

tzllrnMlliHMMs
Abfahrt nachmittags pünktlich2 '

/z Uhr ^
vom Vereinslokale . s

Anmeldungen werden Freitagabend in s
der Turnhalle entgegen genommen. -

Um rege Beteiligung ersucht 5
der Vorstand.

Kriegervereirr '
SermtvaiHerr.
Die Mitglieder des Vereins

versammeln sich Sonntag den 14. Juli -
nachmittags um Punkt 1 Uhr im Vereins¬
lokal.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
_ D . V. -

LÄsvrvruN 4evor. e
Jeden Sonntag ^

großer Ball.
Es ladet frdl. ein Fr . Duden.

Hohenkirchen.
Sonntag den 14. Juli

findet das

auf der Festwiese statt . Von 2 ' /? bis
8 Uhr

Kinderbclnstignngen,
Aufsteiger; von Luftballons.

Nachher
SsN kür NrvLvdsvllej

in Sinns ' Lokal, sowie

bei Onnvn und IZsi -Ues.
Karussell u. Kuchenbude « ß

sind ans dem Platze.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein f

das Komitee, h.

Nenenkmg.
Jeden Sonnabend und Sonntag

Regeln.
Es ladet freundUchst ein

Gastwirt Jacobs.
Morgen Freitag den 12 . Juli ff

Wich des PMeM s!
bei Jarchen , a d . Schlachte. /

Alle Forderungen aff
mich sind Westens bst
znm 14. Jnli einzn-
rcichcn.

Apotheker Schnrholz.
Geburts-Anzeigen.

Die Geburt eines Knaben zeigen eff
gebenst an ^

Jever. C. Vetter und Frau -
_ _ geb . Heeren. s

Statt Ansage.
Heute wurde uns ein Sohn geboren.

Christoph Heeren und Frau.
Schortens , den 10 . Juli 1901.

s

Danksagung.
Für die Beweise vielseitiger Teilnahme

bet unserm schweren Verluste unseffl
herzlichsten Dank.

Familie Bennen.
_ Asel, den 9. Juli.

Fernsprecher Rr . 4. Verantwortlich » Redakteur : G. Wettermann in Jever. Hier -« ei» zweites Blatt.
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Erinnerungen an den Fürsten Hohenlohe.
Das Ableben des Fürsten zu Hohenlohe bietet Herrn

v . Blowitz , dem bekannten Journalisten in Londen, Ge¬
legenheit . in den Spalten der Times auf seine langjährige
Freundschaft mit dem Verstorbenen hinzuweisen und aus
dem Verkehr mit dem Fürsten, namentlich während der
Zeit, Wo er das Deutsche Reich als Botschafter in Paris
vertrat, einiges mitzuteilen, was von allgemeinem Interesse
und der Anführung wert ist . Herr v. Blowitz sagt : „ Fürst
Hohenlohe war im Jahre 1874 kaum in Paris cmgc-
kommen , als mich Baron Holstein , durch den ich vorge¬
stellt worden war, verständigte , daß der Botschafter
wünsche , mir eine Mitteilung zu machen . Ich begab mich
alsbald zum Fürsten. Er sagte mir, in der französischen
Presse sei eine angebliche Madrider Meldung veröffent¬
licht, in welcher behauptetwerde , daß er (Fürst Hohenlohe)
nach Paris gesandt worden sei , um die Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland zu stören und die
Republik zu veranlassen, einen unüberlegten Schritt zu
begehen , der für Deutschland einen neuen Streitfall ab¬
geben würde. Der Fürst war furchtbar erregt und schrieb
diese Meldung dem damaligen Minister des Auswärtigen,
dem Herzog von Decazes, zu . Er erklärte mir, er würde
seine Pässe verlangen, wenn sich sein Verdacht bestätigen
und der Herzog der wirkliche Urheber der böswilligen
Meldung sein würde, die ihm (dem Fürsten) im Gegensätze
zu seinen versöhnlichen Absichten ein solch perfides
Jntriguenspiel zuschreibe . Er bat, ich möge mich sofort
zum Herzog nach Versailles begeben und, unter Geheim¬
haltung meines Wissens, ihn veranlassen, entweder zuzu-
gestehen , daß die Meldung entweder direkt oder indirekt
von ihm stamme , oder gegen diese Zumutung zu
protestieren.

Der äußerst bedenklichen Entrüstung Fürst Hohen¬
lohes gegenüber erübrigte mir nur, seinen Willen zu er¬
füllen. Ich begab mich nach Versailles, fand aber keine
leichte Aufgabe vor. Der Herzog war nicht zu bewegen,
eine deutliche Erklärung abzugeben . Er sandte mich zu
Fürst Hohenlohe mit einer Antwort zurück, die ganz un¬
bestimmt war und die Frage offen ließ. Ich mußte an
diesem Tage viermal nach Versailles und erst beim vierten
Besuche , als ich die Drohung der Abreise des deutschen
Botschafters überbrachte , ließ sich der Herzog herbei , den
Fürsten am nächsten Morgen zu empfangen und ihm
gegenüber die folgende Erklärung abzugeben : „ Ich hoffe,
Herr Botschafter , daß Ew. Exzellenz überzeugt sind , daß
wir nicht Ihre Ankunft abgewartet hätten, um gegen Ihre
Ernennung zu protestieren, wenn wir geglaubt hätten,
daß Ihre Mission der Störung unserer staatlichen Be¬
ziehungen gelte .

" Der Zwischenfall war damit erledigt.Als mir aber der Fürst für meine Vermittlung dankte,
sagte er : „ Die Worte des Herzogs Decazes ändern wohl
meinm Entschluß , sie ändern aber nicht meine Ansichtüber die Sache.

" Nach und nach gestalteten sich aber die
Beziehungen zwischen den beiden Herren besser.Es war offenbar, daß Fürst Hohenlohe von den
versöhnlichsten Absichten erfüllt war. Sein liebenswürdiges
Wesen und seine hohe Geburt öffneten ihm bei dem
französischen Adel alle Thüren, auch war es eine ange¬
nehme Ucberraschung , viele Mitglieder desselben in den
Salons des deutschen Botschafters verkehren zu sehen.Der Fürst hatte eben gezeigt , daß er für eine Ver¬
schwörung gegen die Republik nicht zu haben sei ; ebenso
ablehnend stand er aber den extremen Republikanern
gegenüber, die feindselige Maßnahmen gegen die Monarchi¬
sten befürworteten. Im Mai 1875 , kaum ein Jahr nach
dem Eintreffen des Fürsten, kam die ernste und rätselhafte
Verschwörung der deutschen Militärpartei gegen die fran¬
zösische Republik an den Tag . (Herr v . Blowitz ergeht
sich hier des weiteren über dieses viel umstrittene und be¬
strittene Ereignis, wobei er seine Behauptung aufrecht er¬
hält , daß Kaiser Wilhelm I die Verschwörung billigte und
in dieser Frage mit seinem Kämpen Bismarck in Konflikt
kam .) Alsdann fährt der Schreiber fort : Ehe ich in
dieser Sache meine Enthüllungen in den Times machte,

traf ich den Fürsten am Sonntage des Grand Prix im
Auswärtigen Amt. Zu meiner angenehmenUcberraschung
brachte er selbst das Thema zur Sprache, wegen dessen
Viele ihn zu sehen gekommen waren. Er sagte : „ Ich war
heute auf dem Rennplätze, und ich weiß nicht warum,
aber ich fand die politische und diplomatische Welt mir
gegenüber befangen und zurückhaltend . Können Sie mir
einen Grund angeben ? " — Ich antwortete : „ Ich fürchte
mich lächerlich zu machen , wenn ich mir den Anschein
geben wollte, Eurer Hoheit mit Informationen dienen zu
können ; allein, in wohlunterrichteten Kreisen will man
wissen, daß die deutsche Militärpartei einen neuen Angriff
gegen Frankreich plant .

"
„ Ich hoffe, " rief der Fürst,

„ daß Sie es nicht glauben ! " Ich erwiderte : „ Ich bitte
Eure Hoheit um Entschuldigung. Ich will nicht sagen,
daß ich es glaube; aber ich muß sagen , daß es für mich
nicht zulässig ist, es nicht zu glauben, da mir eirnae sehr
gravierende Dokumente zur Einsicht vorgelegt woitu sind.
Ich muß sogar hinzufügen , daß mir mein Gewissen
bietet , geheim zu halten, was ich erfahrenhabe.

"
„Wc -!

sich das so verhält," antwortete der Fürst , „ dann kann
ich Ihnen nicht raten, zu unterlassen, was Ihnen als Ge¬
wissenspflicht erscheint " — und mit diesen Worten schüttelte
er mir herzlich die Hand.

Was weiter folgte , ist bekannt . Seitdem hatte der
Fürst nur selten mit heiklen Fragen zu schaffen . Ich er¬
innere mich aber, daß der Mord eines deutschen Zimmer¬
manns in Clamecy im Jahre 1874 dem Fürsten schwere
Verlegenheiten bereitete . Fürst Bismarck hatte strenge
Instruktionen gesandt und Fürst Hohenlohe ersuchte mich,
den Herzog Decazes aufzusuchen und ihn wissen zu lassen,
daß der Fürst auf Grund der ihm zugegangenen Befehle
gezwungen sei, eine sehr scharfe Sprache zu führen. Er
bitte jedoch den Herzog , ihm zuzuhören, ohne die Worte
zu Protokoll zu nehmen , da eine Milderung derselben
erwirkt werden würde. Dies geschah und der Vorfall
gelangte nicht an die Oeffentlichkeit.

Bei seiner Ernennung zum Reichskanzler schrieb mir
der Fürst eines Tages : „ Ich weiß , was für eine Last
ich auf meine alten Schultern lade. Ich hoffe nichts
mehr und füge mich ergeben in mein Schicksal .

" An dem
jungen Kaiser hing er mit großer Innigkeit und sagte , er
wünsche, ich könnte sehen, wie gedankenreich und thatkräftig
der junge Monarch sei. „ Sein größter Fehler"

, sagte er,
„ ist der Glaube, daß seinem Willen keine Grenzen gezogen
sind . Es ist beinahe unmöglich , vorher zu sagen , was er
sein und was er thun wird . Ich sehe ihn oft wochenlang
nicht und höre plötzlich, daß er in Hubertusstock oder
irgendwo anders aufgetaucht sei . Dann erscheint er un¬
vermutet und ich bin erstaunt, zu finden, wie genau erbis in die kleinsten Details weiß , was vorgeht" .

„Die Frage "
, fährt Herr v . Blowitz fort, „ ist viel

erörtert worden, ob das Telegramm des Kaisers an den
Präsidenten Krüger einer augenblicklichen Eingebung ent¬
sprang, oder ob es nach Beratung mit den Ministern ob¬
gesandt wurde. Ich habe immer die crstere Behauptung
vertreten. Ich darf jetzt wohl anführen, was mir Fürst
Hohenlohe bei seinem Besuche in Paris mitteilte . Er
sagte : „ Die Buren waren über die Jamesonsche Schaar
besser unterrichtet als wir, und Cronje hatte seinen Leuten
streng befohlen , nicht auf die Reiter, sondern auf die
Köpfe ihrer Pferde zu schießen. Wenn der Kaiser gewußt
Härte, daß Jameson so viele Söhne angesehener englischer
Familien mit sich hatte, würde er das Telegramm nicht
abgesandt haben. Er dachte, Jameson hätte nur Flibustier
mit sich , und es handle sich um einen räuberischen Hand¬
streich. " (?) Nach Absendung des Telegramms that Fürst
Hohenlohe sein Bestes, um die Sache so erscheinen zu
lassen , als ob das Telegramm mit Zustimmung der
Minister abgesandt worden wäre, um auf diese Weise den
hervorgerufenen schlimmen Eindruck abzuschwächen ."

6. Fremdenliste des Nordseebades Wangeroog.
Angemeldet aus den Hotels und Privatquartieren

vom 3 . bis 7 . Juli 1901 inkl.
Abbes , Major a. D -, und Frau, 3 Kinder und Bedienung,

Westend b . Berlin (Hotel Jürgens ).
Ahrens , Helmuth und Marie, Braunschweig (Volte) .

Albes, Rektor , Bremervörde (Wtlters) .
Amtrap , Frau Landrichter , und 3 Kinder , Altona

(StrandHotel) .
Abrahams, Uhrmacher, Jever (Strandhotel) .
Amann, Frl . Margarethe, Oldenburg (Villa Elisabeth) .Amann, Frl . Elisabeth , Oldenburg (Villa Elisabeth) .
Brlau , Frau, und 2 Kinder , Halle (Höwel) .
Brandt-Mohns , Landwirt, Braunschweig (Strandhotel).
Brachvogel, Kaufmann , und Frau, 2 Töchter und Sohn,

Braunschweig (Ww . Glander).
Bode, Gymnasiast, Braunschweig (Lammers ) . .
Behrens , Schüler , Bmunschweig (Lammers ).
Beuing, Kaufmann , und Frau , Altenberge (Kurhaushotel) .
Bindernagel, Kaufmann , und Familie, und Bedienung,

Alexandrien (Kurhaushotel).
Busse . Frl . Emma , Oldenburg (Wiese) .
Bolbrinker, Kaufmann , und Frau, Sohn und Tochter,

Kahla ( Thüringen) Schult.
Bode, A . , Rentner , u . Frau, Braunschweig (Villa Harle) .Bode, H. , Kaufmann , Braunschweig (Villa Harle) ,

ierbaum , Pfarrer, Münster (Bloibaum) .
runs , Kaufmann , und Frau, und 2 Kinder , Jever

(Gerdsen ) .
Carls, Gutsbesitzer , und Sohn , Carlshof (Gerdsen ) .
Claaßen, Frau vr . msä . , und Tochter , Varel (Strand¬

hotel).
Darnedde , Lehrer, Braunschweig (Eden).
Deitmers , Landwirt, Frteschenmoor (E. Hanken ).
Elliott , Cifsie , Siarltfe House (England) (Sirandhotel) .

'
Eggerking, Marie, Oldenburg (Ahmels) .
Eggerktng , Martha, Oldenburg (Ahmels).
Eggerking , Willi , Oldenburg (Ahmels) .
Eggerking, Theodor, Oldenburg (Ahmels) .
Fischer , Kaufmann , Bremen (Villa Harle) .
Frederking , Professor , Oberlehrer , und Frau , Worms

(Kaiserhof) .
Fisser , Frau Rektorin , Bremen (Hotel Jürgens ) .
Füchsel , Kaufmann , Oldenburg (Hotel Jürgens ).
Fröling , Hermann , und Frau, und 3 Kinder , Berlin

(Strandhotel) .
Giebel, Gymnasiast, Braunschweig (Lammers ) .
Gaedecke, Lehrer , und Frau, Freienwalde (Luths).
Gerdes, Proprietär, Cleverns (Christians tun) .
Gresch, Frau Landgerichtsrat , und 4 Kinder und Be¬

dienung , Friedenau (Villa Christine ).
Grote, Hauptmann, Freiherr, und Frau, geb . von

Petery, Charlottenburg (Strandhotel).
Gestrich, Architekt, und Frau, 5 Kinder und Bedienung,Berlin (Ww. Hanken ).
Gevers, Frau vr ., und 2 Töchter , Hildesheim (Gerdsen ).
Herbst , Frau, und 2 Kinder , Wilhelmshaven (A. Hanken) .
Hollhoff, Frau, und Sohn, Bremerhaven (Gerdsen ).
Höwe , Realschullehrer , und Sohn , Cöthen (Katserhof ).
Hintzen , Buchhändler , Oldenburg (Christians jun .) .
Halle, A-, und Frau, Bremen (Strandhotel).
Hedicke,Marine -Jnsp.-Rat, Wilhelmshaven(Strandhotel).
Harbers , Frau Direktor , Breslau (Strandhotel).
Hemmye, Frl . Elise , Oldenburg (Popken).
Hanken , Schlengenmeister, Oldenburg (Hotel Jürgens ).
Hanken , Richard , Schüler, Oldenburg (Eden ).
Hauswaldt, Gymnasiast, Braunschweig (Lammers ).
Jäkel, Professor, I)r. , und Sohn, Bunzlau (Ww . Glander) .
Krause , Lotsenkommandeur , und Sohn, Wilhelmshaven

(Strandhotel).
Koch. Möbelfabrikant , Vechta (Villa Harle).
Kappelhoff, Direktor, Hamburg (Kaiserhof) .
Kappes, Frau Geh . Reg.-Rat, Karlsruhe (Kurhaushotel).
Kappes, Leutnant, Kadettenhaus in Orauienstetn (Kur¬

haushotel) .
Kahrweg , Frau, und Kinder , Bremen (Strandhotel).
Krüger , Marie, Fräulein, Oldenburg (Wiese) .Kunter , Diakonissin, Lübeck (Strandhotel).
Köhler, Schüler , Braunschweig (Lammers) .
Klauenberg, Lehrer, Braunschweig (Luths ).
Klauenberg , Frau, Bmunschweig (Luths ).Leow, A. , und Frau, Bremen (Kaiserhof).
Lipper, Frau, u . 2 Söhne , Bmunschweig (Christians Ww -).Lübben, Frau Gutsbesitzer, Rodenkirchen(Haschenburger) .Mutzenbecher, 2 Fräuleins, Oldenburg (Straudhotel) .



Mittendorff , Frau, und Tochter, Braunschweig (Hotel sQuidde, Gymnasiast, Braunschweig (Lammers)
Jürgens).

Mahlmann , Frau , und Sohn, Braunschweig (Hotel
Jürgens).

Merikens, Fußgendarm , Zwischenahn (August Hanken).
Meyer , Frau Reg .-Rat, u . 3 Kinder, Hannover (Kaiserhof)
Meyer , Rechtsanwalt , u . 3 Kinder, Hannover (Kaiserhof).
Mariens, Frl. Marie, Bremen (Kaiserhof).
Neddermeyer, Frl. Mathilde , Oldenburg (Popken).
Olschewsky, Kaufmann , Wilhelmshaven (Villa Harle ).
Oltmanns, Frau , Tettens (Christians jun .) .
Pagenstecher, Frau vr . , Sohn und Bedienung, Fechen¬

heim (Kurhaushotel ).
Pokrantz, Berthold , Hannover (Villa Christine).
Patzoldt , Marine-Jnt .-Sekretär , Wilhelmshaven (Strand¬

hotel).
Pieper , Leutnant , Cassel (Hotel Jürgens).
Plate, Eisenbahn -Bureau - Gehülfe, Oldenburg (Hotel

Jürgens) .
Paalrow, Frau , Berlin (Hotel Jürgens) .
Peltzer , Kaufmann , und Frau, Essen a . d. Ruhr (Hotel

Jürgens).
Paffanten 62 mit D. Lachs am 7. von Wilhelmshaven.
Quinez, Lehrer , und Frau, Braunschweig (Lammers).

Rinks , Walter, Schüler , Braunschweig (Bolte) .
Rüthning , Burhard, Schüler , Oldenburg (Eden).
Rahlwes , Frau , u. Sohn , Hildesheim (Christians Ww .).
Rühnel , Fräulein, Hannover (Kaiserhof) .
Rüder , vr . , Frauenarzt , und Frau , Hamburg (Strand¬

hotel).
Schomburg, Kaufmann , Bremen (Strandhotel) .
Schulze, Frau Rentnerin , u . Sohn, Braunschweig (Eden).
Schulz, Frl. Elly , Hanau (Kurhaushotel ) .
Sunkel , Frau , geb . v . Claperide , und Kinder, Mainz

(Strandhotel).
Schuhmacher, Kursmakler , und Frau, und Tochter,

Frankfurt a. M . (vr . Nagel).
Schmidt , Fabrikbesitzer, Dippoldiswalde (Strandhotel) .
Szafranski , Frau , und Söhne , Berlin (Strandhotel).
Stegemann , Lederfabrikant, Wilhelmshaven (Strandhotel).
Trouchon, Frl. Elisabeth, Oldenburg (Villa Elisabeth ).
Treiß , Emil, und Frau, St . Johann (Strandhotel).
Treiß , Vermessungs-Inspektor , und Frau, Oldenburg

(Strandhotel).
Tebbe, Frau , und 3 Kinder, Oldenburg (Lammers ).
Vogelfang, Frau , Bremen (Strandholll) .
Wasmuth , Sttftsdame, Kiel (Strandhotel).
v . d . Wense, Frau, und 5 Kinder , Oldenburg (Wiese) .

Winderlich, Sekretär , Wilhelmshaven (Strandhotel).
Wichlein, Buchdrucker , Bremen (Kaiserhof).
Wallheimer,Fr u , 5 Kinder und Bedienung, Oldenburg

(Popken).
Wachtendorff, Kausm. , u . 2 Kinder, Oldenburg (Schult ).
Wolfs , Gebr . , Gymnasiasten, Braunschweig (Lammers ) .
Wentzel, Lloydbeamter, Bremen (Hotel Jürgens) .
Wright, E. S . , Kireton Hall (England ) (Strandhotel).
Wiembusch, Frida, Longwith House (Strandhotel).
Wallheimer , Frau Rentiere , Oldenburg (Popken) . !
Zimmermann , Oberpostsekretär, Gladbach (Villa Harle).
Zimmermann , Lehrer, Frau, und 3 Söhne, Braunschweig

(Bolte ) . l
Zapve , Frau General -Konsul, Karlsruhe (Villa Christine) , i
Zirn, Direktor , und Frau , Hamburg (Kaiserhof) . l
60 Kinder im evangelischenHospiz. !

PriMl -BelmntmlichNMN.
Verkauf.

Herr Lübbe Krintler bei Heidmühle
will die seiner Ehefrau gehörende, daselbst
Gelegene« Ly

verkaufen zum Antritt am 1 . Mai 1902,
weshalb Verkaufstermtn angesetzt wird
auf

SmabenS des 13. i>. M.

MM ? !- llhr
im Wirtshause des Herrn Warntjen zu
Heidmühle, wohin Kaufliebhaber geladen
werden.

Die */, Kilometer von der Bahnstation
Heidmühle an beiden Sellen der sehr
verkehrsreichen Chaussee nach Schortens
usw. belegene Stelle ist 7236 Quadrat¬
meter groß und infolge ihrer so günstigen,
immer wertvoller werdenden Lage zum
Ankauf mit Recht zu empfehlen.

Die Besitzung, welche S schöne
Bauplätze enthält, soll auf Wunsch
auch stückweise verkauft werden.

Jever, 4. Juli isoi.
M. Israel.

Mein zu Sandel belegenes

beabsichtige ich zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich Sonntag den

14. Juli d . I . nachmittags 4 Uhr bei
Gastwirt Reuter in Sandel einfinden.
«Wel. I . KSsche«.
Herr Hausmann I . U. Focken zu Stum¬

pens läßt
Montag Le« IS. Ja»

nachmittags 4 Ahr anf.
auf seinem Landgute mit^geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen:

ca. 8 Matten Heu
(MM WM« mit Ach.

trocken in Haufen stehend,

7 Matten
Wintergerste,

4 MatteBRoggen.
Kaufliebhaber werden gebeten , sich zur

edachten Zeit pünktlich in B. Jacobs
lasthofe zu Kaisershof einfinderHu wollen.

z . » n . « .
Im Aufträge suche ich ein Landgut von

iO—50 Matten zu kaufen oder zu pachten.
Angebote erbitte ich baldigst.

Wiarden. I . Müller, Aukt.

« sllbsi - ülii,,»
8 inl> liis 1- LLKlnrr 1 -

llsbome
liöotisis

kusrsiollnlmg
^ 6 l1au 88lsllung

?ar «8 l900
Lolumkia ,Kranit Prix".

WU" neueste und verbesserte
Krss - u. Ketreiäe-MlNS8eIlweo.

Ssldstbmaer

8tLU «ru « L »i » « Ul«r

lttiUanw Leursobsu

Scdeideu - iuia
roaerrnLu -Lxesil.

zeäsrrieiii deroit^ illiAst äiirvlläis Voitretor väsr ckaroll cksn
kmerLl -Vsrtrelvr:

liriu « Kremen.

kr» Ach- Ussc?. . . . . .
^ ^ ^

beginnt soeben ein neues HuartsI unä vc>irä in ä » nächsten 2eit totgenäe
Romane uncl Itoveilen veröffentlichen:

DK RsNigi« iSer erreNIOett. o«>«». ernst kKtteiv.
Der Drnchffof. ^ man von ZliowrsMeN.
Mck ohne 1- Ser. vov °n- von b . Maria.
Var neue Wesen. von vuSwig Lsnghsfer.
Oer im Meilen Quartal begonnene unä mit so susseroräentlickemLeitstl

suigcnonimeneRoman:

vir säenür von MZ vov - LU
veirä im Z. «Quartal zu Snäe getüktt.* Kbonnementrpreir vierteljährlich 2 Mark. "

vi « ersten 2 tzuartsle können zu äiesem Preise Lurch alle Luchkanä'
lungen anck Postämter nschdezogen veeräen.

Zusammen 346 Personen :
bis 3. Juli 636 Personen'

zus . 982 Personen. ^

Mein Hieselbst belegenes, zu 2 herr¬
schaftlichen Wohnungen eingerichtetes

Haus
nebst schönem Garten

wünsche ich zum beliebigen Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich vorzüglich für
eiven Privatmann oder Beamten , welcher
angenehm wohnen will.

Schaarreihe , 1901 Juli 2.
Fr . Eggerichs.

FrihSchirnreifter,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
Neickmuklv.

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
Mustern.

gE ' Aufträge per Postkarte werden
prompt erledigt.

Täglich frische Hefe. Ahlrichs.

Deutsche Straßeuprofil-
Kartc für Radfahrer.

Preis 1,5« Mark.
BuchhandlungC. L. Mettcker L Söhne.

Herr Apotheker Schürholz hies . läßt)
wegen Fortzugs ^
Dienstag den 16. d.

nachm . 2 Uhr anf.
bei der Hosapotheke öffentlich mit Zah- V
lungsfrist versteigern:

1 fast neuen weist emaillierten
Kochherd , 1 Eckschrank, 1 Kommode,
1 verstellbaren Kinderstuhl , 1 Kinder¬
wagen , mehrere Tische und Stühle,
versch . Gartenmöbel , I Jagdgewehr,
1 Flobertgewehr, 1 Rucksack , 1 Jagd¬
tasche , 1 gut erhaltene zink . Bade¬
wanne mit Abfluß, 1 drehbare
Zeugrolle , 1 Waschmaschine , 1 Wring¬
maschine , mehrere große und kleine
Waschfässerund Balljen , div . Küchen¬
gerät , Porzellan - , Glas- u . Steiuzeug
und sonstiges HauSgerät . p

Kaufliebhaber werden etngeladen. ^
Jever , 1901 Juli 11 . Ä

M . Israel , i
Mins*«. Zum Verkaufe des dem

Bäcker und Wirt Friedrich Kohl in M nsenj
gehörenden

worin Wirtschaft und Bäckerei mit belle «!
Erfolge betrieben wird, wird zweiter Ter- .
min zur Entgegennahme von Gebotenan-k
gesetzt auf D
Donnerstag den 18. Juli d . I?

nachmittags 4 Uhr
in meinem Geschäftszimmer,

St . Annenftraste. (
Ich lade Kaufliebhaber hiezu ein mil ¬

dem Bemerken, daß in diesem Termin dm'
Zuschlag voraussichtlicherteilt werden soll.),

Jever, 1901 Jul ! io. i
E . Albers . f

Jmmobil -Berklmf.
Sande . Matth. Wendel Erben be¬

absichtigen ihre zu Sander-Reudeich be - s
legene , z. Z . von I . Silers benutzte

Besitzung,
als das Wohnhaus nebst Schuppen und
85 Ar 89 Qum . Garten - und Grünland
mit Antritt auf den 1 . Mat 1902 durck -
den Unterzeichneten verkaufen zu lassem^

Erster Verkaufstermin
Donnerstag den 18. Juli 1901z

nachm . 6 Uhr (
in Frau Merks Gasthause in Sauden
Altenhof , wozu Kaufliebhaber hierinii
freundl - einlade.

I . H. Giidekr «,
Auktionator. ^

Zu verkaufen
einige beste Kuhkälber.

Hooksiel. E- Tenge.
Suche einen schmalfelgigen Ackerwagen

mit eisernen Achsen anzuksufen. D . O-
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